
Unterricht an der Fröbelschule  Vokabelliste    Ist-Stand 
November 08 
  
Die Friedrich-Fröbel-Schule als Ganztagsschule ist nicht nur Lernort, 
sondern auch Lebens- und Beziehungsort. Da die Schülerschaft in 
jedem Klassenverband sehr heterogen ist, setzt die Förderung an dem 
individuellen Lernniveau des jeweiligen Schülers an. Die Schüler werden 
deshalb nach individuellen Förderplänen unterrichtet. 
  
Organisationsformen: 
Unterricht im Klassenverband 
Wahlpflicht-AG’s innerhalb der Schulstufen 
Kleingruppenunterricht 
Einzelförderung 
Freiwillige AG’s   
  
Unterrichtsinhalte der einzelnen Stufen: 
G(Grundstufe)   M(Mittelstufe)    H(Hauptstufe)    W(Werkstufe) 

  
G 

  
M 

  
H 

  
W 

  
Mitarbeit/Soziales Lernen 

  

Anbahnung und Förderung von sozialen Fähigkeiten, 
z. B. Gruppenfähigkeit, soziale Regeln akzeptieren 

  
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

  
Aufbau von Arbeitshaltung und Konzentrationsfähigkeit 

  
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

Schülervertretung 
Klassensprechersitzungen, Spielzeugausleihe für die Pause, Mitwirkung und 
Organisation von Schulveranstaltungen, Streitschlichterprogramm 

   x x x 

Schülerzeitung x x x x 

  
Lebenspraktische Förderung 

  
An- und Ausziehen, Körperpflege, Toilettentraining 

  
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

  
Kochen/Hauswirtschaft 

  

           Erlernen und Üben von Küchenfertigkeiten/Lebensmittel kennenlernen  x  x x x 
           Kochen mit Bild- und Textrezepten    x x x 
           Erstellen von Einkaufslisten/Einkaufen in Geschäften    x x x 
           Haushaltsführung (z. B. Fenster putzen), Wäschepflege etc.       x 
  
Ess- und Trinktraining, 
z. B.  aus einem Becher trinken, Umgang mit Besteck 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

Mobilitätstraining in Verbindung mit krankengymnastischer 
Förderung 
Lagerung und Mobilisierung auf der Matte 
Stehtraining in verschiedenen Stehständern 
Gehtraining, z. B. freies Gehen oder Gehen mit einem Rollator 
Fahren mit dem Rollstuhl 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 



Fahrrad fahren mit Therapierädern 

Angemessenes Verhalten beim Essen in Schule 
und  Öffentlichkeit 

 x  x  x  x 

  G M H W 

Entwicklung feinmotorischer Fähigkeiten, 
z. B. Schneiden mit der Schere, Benutzung verschiedener Stifte, Umgang mit 
Klebstoff 

  
x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Schulgarten (ruht während der Bauphase) 

      
 x 

  
 x 

Werkunterricht   
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

Ästhetische Erziehung  x  x  x  x 

Umweltorientierung   
  

  
  

  
  

  
  

  
Orientierung im Schulgebäude 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Einkaufen im Schulkiosk 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Spielplätze der Umgebung aufsuchen 

  
 x 

  
 x 

  
  

  
  

  
Einkaufen in Geschäften und Supermärkten der Umgebung 

  
  

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Stadterkundung/Exkursionen 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Wanderungen, Waldnachmittage 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Klassenfahrten 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Betriebsbesichtigungen, Betriebspraktika 

      
 x 

  
 x 

  

Kommunikationsförderung 

  

  
Sprachförderung 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Unterstützte Kommunikation 

  

        Erlernen von Gebärden  x  x  x  x 
        Einsatz elektronischer Geräte, z. B. Alphatalker, Deltatalker, …   x  x  x  x 
        Einsatz von Bildern und Bildtafeln  x  x  x  x 
        Gestützte Kommunikation(FC) und gestütztes Handeln  x  x  x  x 
  

Psychomotorik 

  

  
Krankengymnastische Förderung 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Wahrnehmungsförderung/Sensorische Integration 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 



     
Spezielle Räume für sensomotorische Förderung 

  

        Entspannung und Körperwahrnehmung im Snoezelraum  x  x  x  x 
        Airtramp  Gleichgewicht, Körperkoordination  x  x  x  x 
        Dunkelraum, Arbeit mit der Lightbox  x  x  x  x 
  G M H W 

  
Schulung musikalischer und rhythmischer Fähigkeiten 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Sehrestförderung 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
Schwimm- und Sportunterricht 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  
 x 

  

Kulturtechniken   
  

      

  
Deutschförderung binnendifferenziert in der Klasse 

  
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

  
Deutschförderung in klassenübergreifenden Kursen 

  
  

  
  

  
x 

  
x 

  
Matheförderung binnendifferenziert in der Klasse 

  
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

  
Matheförderung in klassenübergreifenden Kursen 

  
  

  
 x 

  
x 

  
x 

Sachunterricht   
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

Religionsunterricht   
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

  

Besondere Angebote und AG’s 
  
  

  
Kletter-AG - gesichertes Klettern an einer Kletterwand 

  
  

  
 x 

  
x 

  
x 

  
Fußball-AG’s für jüngere und ältere Schüler 

  
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

  
Singtreff 

  
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

  
Von Klassen betriebener Kiosk  

  
  

  
  

  
  

  
x 

  
Disco zweimal jährlich 

  
  

  
  

  
x 

  
x 

  
Schülerbücherei 

  
 x 

  
 x 

  
x 

  
x 

  
Theatergruppe 

  
  

  
 x 

  
x 

  
x 

  
Teilnahme autistischer Schüler am Unterricht der Regelschule 

  
 x 

  
x 

    

Fahrradprüfung     x x 

Werk-AG     x x 



Elternarbeit 
Hausbesuche, Elternsprechtag, Elternabende, täglicher Austausch mittels 
Mitteilungsheften bzw. Diktiergerät, Klassenfeste, Themenabende, Infobriefe 

x x x x 

       

  
  
  
Zusammenarbeit mit Institutionen 
Arbeitsamt 
Ergotherapie (Praxis) 
Förderschulen 
Überregionale Förderzentren 
Haus Hohensolms 
Kindergärten 
Regelschulen 
Lebenshilfe-Werkstätten 
Offene Hilfen der Lebenshilfe 
Käthe-Kollwitz-Schule/Alice-Schule  Betreuung von Praktikanten und 
gemeinsame Projekte 
Uni Gießen  Praktika an der Fröbelschule, Probe- und 
Examensgutachten 
Volksbank Wetzlar/Weilburg  Malwettbewerb 
Verschiedene Anbieter für Integrationshilfen 
Verein Voluntas—FSJ 
Praxis Frau Lachenmaier 
Integrationsfachdienst IFD 
Sanitätshaus 
  

Öffentlichkeitsarbeit 
Schulfest alle zwei Jahre 
Stand am Wetzlarer Apfelmarkt 
Teilnahme am Brückenlauf 
Teilnahme beim Lauf „run for help“ 
Pressearbeit 
Kontakt zu Wetzlarer Karnevalsverein (Besuch des Prinzenpaares) 
Homepage  www.froebel-schule-wetzlar.de 
 


